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• The German Hospital Malnutrition Study
n=1886 Patienten — 27% davon sind mangelernährt
(Deutsche Studie zur Mangelernährung im Krankenhaus)
Pirlich M et al.: Clinical Nutrition 2006; 25(4): 563–572

• Risiko Mangelernährung: "Richtiges" Essen im 
Krankenhaus und Pflegeheim
Deutsche Gesellschaft für Ernährungsmedizin e. V. (PM 09.03.2009)
http://idw-online.de/pages/en/news304261

• Viele ernährungsassoziierte Erkrankungen
Diabetes, Darmkrebs, Herz-Kreislauferkrankungen...

• laufende Studie der Universität Tübingen
Charakterisierung von Geschmacks- bzw. Geruchsveränderungen unter 
Chemotherapie und Untersuchung des Gewichtsverlustes
http://idw-online.de/pages/de/news299703

Ernährung und Krankenhaus
— Einige Schlaglichter —
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• Punkt 1.3.4
Patientenorientierung während der Behandlung: 

Ernährung

Ernährung und KTQ
— Einige Schlaglichter —

Bei der Verpflegung werden die Erfordernisse, 
Bedürfnisse und Wünsche der Patienten 
berücksichtigt

...Kliniken stellen hier ihr Angebot an Patienten d ar, 
viele KTQ-Berichte sind zugänglich via Internet
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• Handbuch zur Kalkulation von Fallkosten
(G-DRGs) Kostenartengruppe 8
Die Speisenversorgung gehört zu den Personal- und Sachkosten der nicht 
medizinischen Infrastruktur (Kontengruppe 65: Lebensmittel & bezogene 
Leistungen der KHBV*)

• Manche Kliniken und viele Berater reduzieren die 
Speisenversorgung auf den Aspekt der Kosten-
einsparung

• Projekt OPIK (Optimierung von Prozessen in 
Krankenhäusern) – Universität Karlsruhe
32 Projektkrankenhäuser (2008), mittlere Kosten pro Essen:
2,53 € (2,16 € – 24,59 €)
http://www.fmk.uni-karlsruhe.de/forsch/PPP/Benchmarking%20von%20Betriebskosten%20in%20Krankenhaeusern.pdf

Ernährung und DRGs
— Einige Schlaglichter —

*Krankenhaus-Buchführungsverordnung
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— Kliniken & Pflegetage —

Quelle: www.gbe-bund.de
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Krankenhauslandschaft in Deutschland (2)
— Lebensmittelkonten (Kontengruppe 65) —

Quellen: www.gbe-bund.de, www.ecb.europa.eu

0

2

4

6

8

10

12

1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Jahr

€ 
/ P

fle
ge

ta
g

(in
fla

tio
ns

be
re

in
ig

t a
uf

 1
9

96
)

Private Krankenhäuser 

Freigemeinnützige Krankenhäuser 

Öffentliche Krankenhäuser 



IUK  2009 03

Krankenhauslandschaft in Deutschland (3)
— Kosten insgesamt und Lebensmittelanteil —

Quellen: www.gbe-bund.de, www.ecb.europa.eu
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• Bio für Kliniken, Krankenhäuser und Seniorenheime
Broschüre mit Erfolgsbeispielen
Geschäftsstelle Ökologischer Landbau 2002 
http://www.oekolandbau.de/service/informationsmaterialien/archiv/?tx_oekolborder_pi1%5Baction%5D=download&tx_oekolborder_pi1%5Bdocname%5D=050502.pdf

• Mehr Bio in der Betriebsgastronomie
Broschüre mit Erfolgsbeispielen
Geschäftsstelle Ökologischer Landbau 2002 
http://www.oekolandbau.de/service/informationsmaterialien/archiv/?tx_oekolborder_pi1%5Baction%5D=download&tx_oekolborder_pi1%5Bdocname%5D=050402.pdf

• Mehr Bio in Heimen und Krankenhäusern
Erfolgsbeispiele zeigen den Weg
Geschäftsstelle Ökologischer Landbau 2002 
http://www.oekolandbau.de/service/informationsmaterialien/archiv/?tx_oekolborder_pi1%5Baction%5D=download&tx_oekolborder_pi1%5Bdocname%5D=050502.pdf

Bio in Großküchen und Kliniken
— Reformpaket Agrarwende 2001 bis 2005 —
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• Biokost in Krankenhäusern
Laufzeit: 2003–2005 (Förderung durch Stiftung viamedica, CMA)
http://www.uniklinik-freiburg.de/iuk/live/krankenhausoekologie/projekte/ABSCHLUSSBERICHT.pdf

• Befragung von Patienten zur Qualität der Kranken-
hausverpflegung und zu ihrer Einstellung zu Bio-
kost. Ergänzend Befragung der Kliniken zum Ein-
satz von Biokost in ihrer Speisenversorgung
Laufzeit: 2006 (Förderung durch Bundesprogramm Ökologischer Landbau)
http://orgprints.org/8967/01/8967-04OE042-iukfreiburg-schuster-2006-krankenhausverpflegung.pdf

Zwei Projekte zu Biokost am IUK
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• Dokumentation der Ausgangssituation

• Befragung Patienten & Mitarbeiter

• Regionales Angebot erfassen

• Entwicklung einer Startkonzeption

• Praxisaspekte, Kommunikation, Motivation, 
Einführung und Zertifizierung

• Befragung Patienten & Mitarbeiter

• Kostenkontrolle

• Literaturstudie, insbesondere Gesundheitsaspekt

1. IUK-Studie Biokost in Krankenhäusern
— durchgeführt am UKF —
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• Vollständige Umstellung auf Biokost

• Angebot eines kompletten Bio-Menüs (Bio-Linie)

• Aktionswochen mit "Bio"

• Einführung von festen Bio-Komponenten

• Sporadische Verwendung von Bioware

• Mit Auslobung "Bio" (Zertifizierung obligatorisch)
Recherche (Einrichtungen, die Veröffentlichung zugestimmt haben, Stand 
26.03.2009: 5 Kliniken bundesweit) http://www.biosiegel.de/index.php?id=149&offset=110

• Ohne Bio-Auslobung

1. IUK-Studie Biokost in Krankenhäusern
— Grundsätzlich mögliche Szenarien —
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• Frischware Kartoffeln
p.a. ca. 50 Tonnen (2008: 52,2 Tonnen)
regionaler Landwirt (27 km Entfernung)
Sorten Dita, Acapella, Agria
Halbierung des Schälverlustes

• Frischware Karotten
p.a. ca 17 Tonnen (2008: 18,2 Tonnen)
regionaler Landwirt (23 km Entfernung)
geschmacksintensive Sorten Milan & Rodelika

• Mehrkosten p.a. ca. 27.000 €
sollte durch Reduktion des Fleischverbrauches kostenneutral 
ausgeglichen werden

1. IUK-Studie Biokost in Krankenhäusern
— Auswahl der Komponenten —
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• n=460 Patienten (226 vor, 224 nach Umstellung)

• sehr gute Verpflegungsqualität ist wichtig

• gutes Essen wird wichtig für Genesung gehalten

• Patienten sehen bei "Bio" gesundheitliche Vorteile

• "Bio" hat für Patienten bessere Qualität & 
Geschmack

• Mehrkosten >30% werden kaum befürwortet

1. IUK-Studie Biokost in Krankenhäusern
— Patientenbefragung —
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1. IUK-Studie Biokost in Krankenhäusern
— 1057 Mitarbeiter: n= 531 (2004) und 526 (2006) —
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1. IUK-Studie Biokost in Krankenhäusern
— 1057 Mitarbeiter: n= 531 (2004) und 526 (2006) —
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1. IUK-Studie Biokost in Krankenhäusern
— Literatursichtung —

• weniger Pestizide, Nitrat, toxische Schwermetalle

• Tendenziell höhere Tr.-Massen, positiv bewertete 
sek. Pflanzenstoffe, Mineralstoffe & Vitamine
Analysen durch Standort- und Sortenunterschiede meist nicht vergleichbar

• Unterschiede teilweise eindeutig und regulär
z.B. Milch: mehrfach ungesättigte w-3-Fettsäuren 

• Gesundheitsvorteil von "Bio" nicht nachgewiesen

• Bessere Lebensmittel- und Betriebskontrolle

• Keine GVO*

*= gentechnisch veränderte Organismen
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1. IUK-Studie Biokost in Krankenhäusern
— Literatursichtung —

• "Bio" ist nachhaltiger und schont Ressourcen
Schwerpunkt regionale Lebensmittel

• Bio = Landschaftsschutz, Biodiversität, sozial 

• Geringere Bio-Erträge = mehr Flächenverbrauch

• Mehr Bio funktioniert nur mit Weniger Fleisch

• Fazit: Bio ist für nachhaltig denkende Kliniken, di e 
bewusste, schmackhafte und gesunde Ernährung 
anbieten, ein sinnvolles Element und ein überzeu-
gender Werbefaktor
...vgl. EMAS (55 Einträge für Kliniken, Code 8511) http://www.emas-register.de/startseite.aspx

...vgl. auch Österreich http://www.bio-austria.at
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2. IUK-Studie Befragung
— Inhalte —

• Patienten – Essensqualität und Einschätzung von 
Biokost im Krankenhaus

• Verwaltung  – Daten Speisenversorgung und Stand 
bezügl. Biokost bzw. Einschätzung des Potenzials

• Statistik & Auswertung durch FFAS*

• anonymisierte Auswertung & eigenes Ergebnis

• 102 regionale Häuser angeschrieben – 9 Akut- und 
16 Rehakliniken nahmen teil ( SSSS=3808 Betten)

• 2670 Bögen ausgeteilt, Rücklauf 1500 (56%)

*= Freiburger Forschungsstelle Arbeits- und Sozialmedizin
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2. IUK-Studie Befragung
— Ergebnisse —

• Patienten & Verwaltung ist eine sehr gute 
Verpflegungsqualität wichtig

• Kriterium auch für den Behandlungserfolg

• 4 Kliniken setzten vorwiegend Biokost ein, eine 
praktisch vollständig

• akzeptierte Mehrkosten sonst max. 10% (Kliniken)

• 73% machten gar keine Kostenangaben

• Kostenangaben der Kliniken nicht vergleichbar
3,84–27,00 € für Gesamtkosten & 2,39–7,00 € für Lebensmitteleinsatz
Personal, Lebensmittel, Wirtschafts- u. Verwaltungsbedarf, Wasser, Ener-
gie, Abschreibungen, Entsorgung, Reinigung, Schädlingsbekämpfung...
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2. IUK-Studie Befragung
— Ergebnisse Fortsetzung —

• Patienten halten Biokost für gesünder

• "Bio" sollen vor allem sein: Gemüse, Obst, Salat

• aus 30 Einzelfragen 7 Faktoren abgeleitet

• Prädiktoren für positive Einstellung gegenüber Bio
Frauen, Vegetarier, Alter 30–39 Jahre

• Beurteilung durch Patienten z.T. eingeschränkt
z.T. psychisch schwer beeinträchtigte Patienten
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2. IUK-Studie Befragung
— Lebensmittelkosten —

*= Freiburger Forschungsstelle Arbeits- und Sozialmedizin
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2. IUK-Studie Befragung
— Essensqualität aus Patientensicht —
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2. IUK-Studie Befragung
— Bio aus Patientensicht —
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2. IUK-Studie Befragung
— Beispiel Faktorenanalyse —

65 90 96 60

% Bioanteil an Lebensmitteln
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Fazit

• Speisenversorgung ist in vielen Kliniken ein zu 
Unrecht vernachlässigtes Thema

• Ernährung ist ein kommendes Thema – auch 
medizinisch

• Für Patienten ist die Qualität ein wichtiger Aspekt

• Biolebensmittel "passen" dazu und werden von 
Patienten positiv gewürdigt

• Kliniken können auch mit relativ geringem 
Aufwand einsteigen
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


